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Betroffenheit von Arbeitslosigkeit:  
Zur Situation HochschulabsolventInnen  

in Österreich
Kurzdossier »Jobchancen Studium« (43): www.ams.at/jcs 

1  Einleitung

Die Umsetzung einer leistungsstarken Bildungs- und Berufs-
beratung für alle Bevölkerungsgruppen in Österreich stellt eine 
der zentralen Aufgaben des AMS und seiner BerufsInfoZentren 
(BIZ) dar. Dies schließt im Besonderen auch SchülerInnen und 
MaturantInnen, grundsätzlich an einer hochschulischen Aus- 
und / oder Weiterbildung interessierte Personen genauso wie die 
am Arbeitsmarkt quantitativ stark wachsende Gruppe der Hoch-
schulabsolventInnen1 mit ein.2 Sowohl im Rahmen des Projektes 
»Jobchancen Studium«3 als auch im Rahmen des AMS-Berufslexi-
kons4 leistet hier die Abt. Arbeitsmarktforschung und Berufsinfor-
mation / ABI des AMS Österreich eine laufende Informationstätig-
keit, die sich sowohl an MultiplikatorInnen bzw. ExpertInnen als 
auch direkt an die Ratsuchenden selbst wendet. Das vorliegende 
AMS info erläutert einige wichtige Trends und Entwicklungen im 
Hinblick auf die Betroffenheit von Arbeitslosigkeit für Personen 

1  So konstatiert die aktuelle »Mittelfristige Beschäftigungsprognose für Österreich 
bis 2028« des WIFO im Auftrag des AMS Österreich den anhaltenden Trend zur 
Akademisierung der Berufswelt mit folgenden Worten: »Eine stark positive Be-
schäftigungsdynamik ist in Tätigkeiten auf akademischem Niveau, v.  a. in techni-
schen und naturwissenschaftlichen sowie sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen 
Berufen, mit jährlichen Wachstumsraten von jeweils zumindest 2,1 Prozent pro Jahr 
zu beobachten.« Vgl. Horvath, Th. / Huber, P. / Huemer, U. / Mahringer, H. / Piri-
bauer, Ph. /   Sommer, M. / Weingärtner, S. (2022): AMS report 170: Mittelfristige 
Beschäftigungsprognose für Österreich bis 2028 – Berufliche und sektorale Verän-
derungen im Überblick der Periode von 2021 bis 2028. Wien. Seite 24 ff. Internet: 
www.ams-forschungsnetzwerk.at/deutsch/publikationen/BibShow.asp?id=14009.

2  Zu den grundsätzlichen Herausforderungen in diesem Beratungsbereich vgl. 
 Kerler, M. / Kirilova, S. / Liebeswar, C. 2018.

3  Hier werden u.  a. regelmäßig in Kooperation mit dem Bundesministerium für 
Bildung, Wissenschaft und Forschung (BMBWF) 13 detaillierte BerufsInfo-
Broschüren erstellt, die das komplette Spektrum des Arbeitsmarktes für Hoch-
schulabsolventInnen (Universitäten, Fachhochschulen, Pädagogische Hoch-
schulen, Privatuniversitäten) abdecken und dabei im Besonderen auf die 
verschiedenen Aspekte rund um Tätigkeitsprofile, Beschäftigungsmöglichkeiten, 
Berufsanforderungen sowie Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten eingehen. 
Der rasche Download-Zugang zu allen Broschüren ist unter www.ams.at/jcs bzw. 
www.ams.at/broschueren möglich. Die Überblicksbroschüre »Beruf und Beschäf-
tigung nach Abschluss einer Hochschule (UNI, FH, PH) – Überblicksbroschüre 
über Arbeitsmarktsituation von HochschulabsolventInnen« ist zusätzlich auch im 
Printformat in allen BerufsInfoZentren (BIZ) des AMS erhältlich (Standortver-
zeichnis: www.ams.at/biz).

4  Siehe hierzu www.ams.at/berufslexikon (Abschnitt UNI / FH / PH).

mit Hochschulausbildungen5 und gibt darüber hinaus Infos zu 
einschlägigen weiterführenden Quellen im Hinblick auf Studium, 
Arbeitsmarkt und Beruf.

2  Strukturwandel: Wissensgesellschaft / Akademi
sierung und Technologisierung / Digitalisierung /  
Ökologisierung

In der Arbeits- und Berufswelt ist ein lang anhaltender Struktur-
wandel hin zu einer Wissensgesellschaft zu beobachten, der sich 
durch Technologie, Forschung und Innovation auszeichnet, wobei 
zwei Dimensionen besonders hervorzugeben sind, nämlich jenen 
der Digitalisierung (einschließlich der zunehmenden Etablie-
rung von digital unterstützen Modellen der Arbeitsorganisation 
und Berufsausübung, wie z.  B. Remote Work, Home Office usw.)6 
sowie jene der Ökologisierung der Wirtschaft, welche durch Be-
zeichnungen wie Green Economy, Green Jobs, Green Skills, Green 
Transition geprägt wird.7

Als ein zentraler bildungspolitischer Schlüsselbegriff der für 
diesen Wandel notwendigen Qualifikationen wird häufig der Be-
griff MINT genannt. Darunter sind die Ausbildungs- und Berufs-
felder »Mathematik«, »Informatik«, »Naturwissenschaften« und 
»Technik« zu verstehen. Das Vorhandensein und die Verfügbar-
keit von MINT-Kompetenzen werden als essenziell angesehen, 
um z.  B. an Produktivitätsgewinnen in den Hightech-Sektoren 

5  Ausführliche Infos zum gesamten Studienrichtungsangebot an österreichischen 
Hochschulen bieten z.  B. die Websites www.studienwahl.at und www.studiversum.
at des BMBWF oder die Website www.studienplattform.at der Österreichischen 
HochschülerInnenschaft (ÖH).

6  Die Fähigkeit, mithilfe digitaler Technologien bzw. Techniken (Computer, Inter-
net / Mobiles Internet, Social Media, Nutzung diverser digitaler Tools usw.) sein 
privates wie soziales und berufliches Leben zu gestalten, bedarf profunder infor-
mationstechnologischer wie auch medienbezogener Kenntnisse (Digital Skills, 
Medienkompetenzen). Österreich hat dazu u.  a. die Initiative »Digital Austria« ins 
Leben gerufen. Internet: www.digitalaustria.gv.at.

7  Grundsätzlich zum Wandel in der Arbeits- und Berufswelt vgl. z.  B. Bock-
Schappel wein, J. / Egger, A. 2023; Cedefop (Hg.) 2021; Haberfellner, R. / Sturm R. 
2021, 2020, 2018, 2016, 2014, 2014a, 2013; Ziegler, P. 2021. Zu den Anforderungen 
bezüglich Green Skills in höherqualifizierten Ausbildungs- und Berufsbereichen 
in Österreich vgl. Ziegler, P. et al. 2023.
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teilhaben und um generell mit dem globalen technologischen 
Fortschritt, der sich sowohl über die industriellen als Dienstleis-
tungssektoren erstreckt, mithalten zu können.8

Grundsätzlich ist auch in Österreich eine deutliche Auswei-
tung der Beschäftigung auf akademischem Niveau, so vor allem in 
technischen bzw. naturwissenschaftlichen sowie sozial- und wirt-
schaftswissenschaftlichen Berufen und Gesundheitsberufen auf 
akademischen Niveau zu erwarten. Hervorzuheben bleibt, dass 
hier MINT-Berufe die Spitzenreiter darstellen, und zwar mit bis 
zu vier Prozent Beschäftigungswachstum pro Jahr bis 2028 für die 
Gruppe der »Akademischen und verwandte IKT-Berufe«.9

3  Arbeitslosigkeit – Kein Problem für Akademiker
Innen10 in Österreich?

Schwierigkeiten am Arbeitsmarkt haben zwar viele Erscheinungs-
formen (z.  B. Arbeitslosigkeit, arbeitsmarktbedingter weiterer 
Verbleib an der Hochschule, inadäquate Beschäftigung, geringe 
Bezahlung etc.), trotzdem ist die registrierte AkademikerInnen-
Arbeitslosigkeit gerade für einen langfristigen Vergleich ein wich-
tiger Arbeitsmarktindikator. Die Entwicklung der AkademikerIn-
nen-Arbeitslosenquoten in den Jahren von 2000 bis 2022 stellt sich 
wie folgt dar:

Nach einer spürbaren Verschlechterung der Arbeitsmarktlage 
für AkademikerInnen Anfang bis Mitte der 2000er-Jahre war ab 
2006 eine Entspannung der Arbeitsmarktsituation eingetreten. 
Zwar schlug sich die Finanz- und Wirtschaftskrise auch in einer 
steigenden Arbeitslosigkeit der HochschulabsolventInnen nieder, 

8  Vgl. z.  B. Binder, D. / Dibiasi, A. / Schubert, N. / Zaussinger, S. 2021.
9  Vgl. Horvath, Th. / Huber, P. / Huemer, U. / Mahringer, H. / Piri bauer, Ph. /   Sommer, 

M. / Weingärtner, St. 2022, Seite 25.
10  Die Begriffe »AkademikerIn« und »HochschulabsolventIn« werden im vorlie-

genden Text synonym verwendet.

allerdings war der Anstieg auf 
2,4 Prozent Arbeitslosenquo-
te bis 2011 sehr moderat. Bei 
stark steigenden Absolvent-
Innenzahlen stieg allerdings 
in den folgenden Jahren die 
Arbeitslosenquote an und 
erreichte 2016 mit 3,6  Pro-
zent einen vorläufigen Höhe-
punkt, den tatsächlichen 
Höchstwert erreichte sie mit 
3,9 Prozent im Jahr 2020 in-
folge der Corona-Krise (vgl. 
Abbildung 1). Das Jahr 2020 
war generell ein Jahr der 
Rekordarbeitslosigkeit, die 
Arbeitslosigkeit hatte gegen-
über 2019 um 28,5  Prozent 
zugenommen. Im Vergleich 
zu anderen Bildungsgrup-
pen fiel der Anstieg fiel der 
Anstieg der Arbeitslosigkeit 
während des Corona-Krisen-

jahres 2020 für HochschulabsolventInnen vergleichsweise mode-
rat aus. In den darauffolgenden Jahren ging die Arbeitslosenquote 
der Hochschulabsolventinnen bereits wieder laufend zurück.11

Trotz dieser teilweise erschwerten Arbeitsmarktsituation gilt, 
dass das Risiko, von Arbeitslosigkeit betroffen zu werden, mit zu-
nehmender Ausbildungsebene massiv abnimmt. AkademikerIn-
nen weisen im Vergleich zu AbsolventInnen von nicht-akademi-
schen Ausbildungen kontinuierlich niedrigere Arbeitslosenquoten 
auf, das gilt auch für die Jahre der Corona-Krise. Den Sachverhalt, 
dass mit der Höhe des Bildungsgrades, das potenzielle Risiko, von 
Arbeitslosigkeit erfasst zu werden, sinkt, soll die folgende Tabelle 1 
exemplarisch illustrieren. Diese Tabelle weist neben der durch-
schnittlichen Arbeitslosenquote für das gesamte Jahr 2022 auch 
jene für 2020 und 2019 aus. Damit wird das Jahr vor Ausbruch 
der Krise (2019) berücksichtigt, das Jahr des Ausbruches und auch 
gleichzeitig Höhepunktes der Krise (2020) und mit 2022 das Jahr 
des Auslaufens der Covid-Maßnahmen. Grundsätzlich führten 
die Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie zu einem Plus 
an Arbeitslosen in allen Qualifikationsgruppen, die Arbeitslosen-
quote über alle Bildungsgruppen ist von 7,4 Prozent im Jahr 2019 
auf 9,9 Prozent im Jahr 2020 gestiegen, die stärksten Einschnitte 
erlebten jedoch Personen mit niedrigem Ausbildungsniveau. Auf-
grund der Verwerfungen auf dem Arbeitsmarkt und auch des fort-
schreitenden demographischen Drucks (Stichwort: Alterung der 
Erwerbsgesellschaft) kam es 2022 in vielen Wirtschaftsbereichen 
zu einem Arbeitskräftemangel, der sich auf die Beschäftigungs-
chancen in allen Qualifikationsgruppen positiv auswirkte und 
zu einem Rückgang der Arbeitslosigkeit unter das präpandemi-
sche Niveau führte. Für HochschulabsolventInnen bedeutete das 
 einen Rückgang der Arbeitslosenquote auf 2,5 Prozent bzw. auf das 
 Niveau zu Beginn der 2010er-Jahre.

11  Für einen detaillierten Überblick relevanter arbeitsmarktstatistischer Daten für 
das Krisenjahr 2020 vgl. AMS Österreich/ABI 2021.

Abbildung:  Arbeitslosigkeitsrisiko bei AkademikerInnen (Universität / FH / Akademien*), Arbeitslosenquoten, 
 Jahresdurchschnittswerte, 2000–2022
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Die Arbeitslosigkeit von AkademikerInnen hängt 
allerdings auch stark vom abgeschlossenen Fach, 
vom Geschlecht und vom Alter ab. Die Daten des 
AMS zeigen, dass im Juli 2023 die meisten arbeits-
los gemeldeten AbsolventInnen einer Universität 
(ohne Bakkalaureat-AbsolventInnen gerechnet) ein 
 sozial- und wirtschaftswissenschaftliches Studium 
(3.279 Personen), ein naturwissenschaftliches Studi-
um (2.293 Personen) oder ein philosophisch-human-
wissenschaftliches Studium (1.549 Personen) abge-
schlossen hatten.

Die Tabelle 2 gibt einen Überblick über die Zahl 
der beim AMS im Juli 2023 arbeitslos gemeldeten 
HochschulabsolventInnen, getrennt nach Fachrich-
tungen. Zu bedenken dabei ist aber, dass die Zahl der 
arbeitslos gemeldeten AkademikerInnen in Bezug 
auf die Beschäftigungschancen in den unterschied-
lichen Studienfächern weit weniger aussagekräftig ist 
als die Arbeitslosenquote.
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und Forschung (BMBWF) zu den österreichischen Hochschulen und 
zum Studium in Österreich
www.studiversum.at

InternetDatenbank des Bundesministeriums für Bildung, Wissen
schaft und Forschung (BMBWF) zu allen an österreichischen Hoch
schulen angebotenen Studienrichtungen bzw. Studiengängen
www.studienwahl.at

Ombudsstelle für Studierende am Bundesministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung (BMBWF)
www.hochschulombudsstelle.at

Psychologische Studierendenberatung des Bundesministeriums für 
Bildung, Wissenschaft und Forschung (BMBWF)
www.studierendenberatung.at

BerufsInfoZentren (BIZ) des AMS
www.ams.at/biz

AMSKarrierekompass: OnlinePortal des AMS zu Berufsinformation, 
Arbeitsmarkt, Qualifikationstrends und Bewerbung
www.ams.at/karrierekompass

AMSJobBarometer
www.ams.at/jobbarometer

AMSForschungsnetzwerk
www.ams-forschungsnetzwerk.at

Broschürenreihe »Jobchancen Studium«
www.ams.at/jcs

AMSBerufs lexikon 3 – Akademische Berufe (UNI / FH / PH)
www.ams.at/Berufs lexikon

AMSBerufsinformationssystem
www.ams.at/bis

AMSJobdatenbank alle jobs
www.ams.at/allejobs

BerufsInformationsComputer der WKÖ
www.bic.at

Agentur für Qualitätssicherung und Akkreditierung Austria  
(AQ Austria)
www.aq.ac.at

Österreichische FachhochschulKonferenz (FHK)
www.fhk.ac.at

Zentrales Eingangsportal zu den Pädagogischen Hochschulen
www.ph-online.ac.at

Best – Messe für Beruf, Studium und Weiterbildung
www.bestinfo.at

Österreichische HochschülerInnenschaft (ÖH)
www.oeh.ac.at und www.studienplattform.at

Österreichische Universitätenkonferenz
www.uniko.ac.at

Österreichische Privatuniversitätenkonferenz
www.oepuk.ac.at

OeADGmbH – Nationalagentur Lebenslanges Lernen / Erasmus+
www.bildung.erasmusplus.at

InternetAdressen der österreichischen Universitäten
www.bmbwf.gv.at/Themen/HS-Uni/Hochschulsystem/Universitäten/
Liste-Universitäten.html

InternetAdressen der österreichischen Fachhochschulen
www.bmbwf.gv.at/Themen/HS-Uni/Hochschulsystem/Fachhochschulen/
Liste-Fachhochschulen.html

InternetAdressen der österreichischen Pädagogischen Hochschulen
www.bmbwf.gv.at/Themen/schule/fpp/ph/pv_verb.html

InternetAdressen der österreichischen Privatuniversitäten
www.bmbwf.gv.at/Themen/HS-Uni/Hochschulsystem/
Privatuniversit%C3%A4ten/Liste-Privatuniversit%C3%A4ten.html
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